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Ihr Bürgermeister Arne Raue informiert:

Jahresrückblick 2018
Januar – Die Stadtverwaltung Jüterbog star-
tete einen neuen Informationsweg für die
Bürger – in dem sozialen Netzwerk
„Facebook“ ist die Stadtverwaltung seit
dem 30.1.2018 aktiv und veröffentlicht re-
gelmäßig aktuelle Meldungen und Informa-
tionen. Insgesamt 1.300 Facebooknutzer
lesen regelmäßig fast täglich mit, einzel-
ne Beiträge werden im Laufe des Jah-
res sogar mehr als 35.000 Mal an-
geklickt und gelesen.
Wo im Januar 2018 noch gebaut wurde,
fahren im Januar 2019 wieder Autos und
Busse: Der Jüterboger Planeberg als Teil
des großen Bauabschnittes der Bundes-
straße B 101 durch die Altstadt Jüterbog
ist inzwischen wieder freigegeben, der
Jüterboger Neumarkt als Ortsteil wieder
ohne große Umwege erreichbar. Seit dem
Herbst 2018 wird fleißig am nächsten Bau-
abschnitt gebaut.

Februar – Treffpunkt Mönchenkloster, so
heißt die nagelneue Veranstaltungsreihe,
die 2018 an den Start ging. Mit spannen-
den Vorträgen und Lesungen und Kinofilmen
bot das Mönchenkloster vor allem als eine
Art „Seniorenuni“ diese neue
Veranstaltungsreihe an, auch 2019 wird sie
fortgesetzt.

März – Die evangelische Kita Jüterbog zog
im März 2018 in ein neues Gebäude um.
In der Goethestraße Jüterbog wurde das
Freizeitzentrum in den Monaten zuvor kern-
saniert und umgebaut. Das Bauprojekt er-
folgte im Zuge eines großangelegten Ring-
tausches. Die Kita Struppi vom Neumarkt
und die Kita Spiel Mit wurden in den Vor-
jahren saniert, nun folgte die evangelische
Kita, damit im Sommer 2018 der Neubau
des Lindenhortes starten konnte.
Nagelneu war im März 2018 auch das
Feuerwehrauto, welches an die Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr in Neuheim
ging. Wie sehr es im Laufe des Jahres ge-
braucht wurde, zeigte sich dann im Som-
mer 2018, als die schlimmen Waldbrände
die Kameraden wochenlang im Einsatz
hielten.

April – In der Zinnaer Vorstadt begannen
im April die umfangreichen Bauarbeiten an
den Regenwasser- und Schmutzkanälen.
Das große Sanierungsprojekt konnte im
Herbst abgeschlossen werden.

Mai – Der Jüterboger Klostergarten war
in 2018 mehrfach Thema der aktuellen
Nachrichten der Stadt. Was im Mai 2018
so positiv begann – der Klostergarten
wurde preisgekrönt und als Oase im öf-
fentlichen Raum mit 4.000 Euro Preisgeld
vom Land Brandenburg ausgezeichnet,
entwickelte sich im Laufe des Jahres
leider hin zu negativen Schlagzeilen.
Immer wieder wurde im Klostergarten ran-
daliert und verschmutzt. Das schöne
Gartenstückchen, in dem zahlreiche
Brautpaare gern ihren schönsten Tag
feiern, wurde vor allem in den Som-
mermonaten Abend für Abend von jun-
gen Menschen verschmutzt. Die Lösung
der Stadtverwaltung, mittels eines
Frequenzgebers in den Abendstunden die
Verschmutzungen einzudämmen, konn-
te noch nicht abschließend installiert
werden, da der Fachmann nach Erst-
montage ausfiel.

Juni – Wasserballonschlacht, Kinder-
fest und eine Rekord-Freibad-Saison
– der Sommer in Jüterbog startete bunt
und fröhlich und zahlreiche Veranstaltun-
gen lockten auch in 2018 wieder viele
Gäste und Touristen in die Stadt. Das
ganze Jahr über fanden hochwertige Ver-
anstaltungen statt – vom neuen Fläming-
Folk-Festival bis zum Fürstentag,
Brandenburgische Sommerkonzerte oder
auch das Klassik-Open-Air „Nabucco“ im
Schlosspark – Jüterbog kann sich als
Kulturstadt im ländlichen Brandenburg
sehen lassen! Und auch der
Veranstaltungskalender 2019 wartet mit
erstklassigen Terminen auf!

Juli –Viele gute Nachrichten gab es im
Laufe des Jahres 2018 in Jüterbog, wie
etwa den langersehnten Beginn der Sa-
nierung der Tartanbahn auf dem Sport-
platz am Rohrteich. Doch die diesjährige
Saison der Freiwilligen Feuerwehren un-
serer Stadt steht über allem – was die
Kameraden 2018 bei den schlimmen
Großbränden auf den Schießplatz-
flächen um Jüterbog und Treuenbrietzen
geleistet haben, bleibt wohl noch lange
Zeit eindrucksvoll und denkwürdig.

August – Oktober  Im Spätsommer und
Herbst standen in Jüterbog erneut zahl-
reiche Kulturtermine an.

Die neue Dauerausstellung im Museum
im Mönchenkloster wurde eröffnet und die
Stadt feierte 20 Jahre Ortsteile Jüterbog
gemeinsam mit Kloster Zinna, Grüna, Neu-
heim, Fröhden, Markendorf, Werder und
Neuhof. Gefeiert wurde viel – ob Fürsten-
tag, Erntefest, 650 Jahre Markendorf
oder auch 60 Jahre Kita Spiel mit – An-
lässe gab es zahlreiche. Auch das
Gewerbegebiet „Luckenwalder Berg“ in
Jüterbog entwickelte sich in 2018 zur Er-
folgsgeschichte – alle noch freien Grund-
stücke konnten in 2018 an Investoren ver-
kauft werden.

November – Dezember – Mit einem rund-
um gelungenen Adventsmarkt in der In-
nenstadt fand das Jahr 2018 einen stim-
mungsvollen Ausklang. Lobenswert ist die
neugegründete Initiative „IG Innenstadt“ aus
Einzelhändlern, Unternehmern, Vereinen
und der Stadtverwaltung, die in 2018 an
vielen Veranstaltungen und Projekten mit-
wirkten und den Weihnachtsmarkt mög-
lich machten und organisierten.
Der Start des nächsten Bauabschnittes
der Straßensanierung der B101 fand noch
vor dem Winter statt.
Die Stadtverwaltung arbeitet auch in 2019
mit allen Kräften daran, das Großbau-
projekt schnellstmöglich voranzutreiben,
um die Einschränkungen für die Unterneh-
men und Bürger vor Ort möglichst gering
zu halten.

Die Aufzählung ist nicht abschließend und
bildet nur einen Teil der Highlights aus
Sicht des Bürgermeisters ab. Viele große
und kleine Initiativen von Privatpersonen,
Gruppen, Vereinen, Unternehmern gemein-
sam mit der Verwaltung machen die Stadt
lebenswert. An dieser Stelle sei allen ge-
dankt, die jedes Jahr oder auch einmalig
beitragen, die Stadt lebens- und liebens-
wert zu machen.
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Tag des Ehrenamtes
Auch in diesem Jahr bedankt sich der
Bürgermeister zum "Tag des Ehrenamtes"
ganz besonders bei ein paar Jüterbogern
für Ihren Einsatz, für Ihre Ideen und Ihre
Zeit, die sie in ehrenamtliche Arbeit inves-
tieren. In der Kreisverwaltung Teltow-
Fläming wurden zu diesem An-
lass vom Bürgermeister der Stadt
Jüterbog und der Landrätin Frau
Wehlan 2018 ausgezeichnet:

Herr Alfons Neuhaus - Danke für
die langjährige ehrenamtliche Ar-
beit für den Brandenburgischen
Seniorenverband! Der Verband lös-
te sich zum Jahresende 2018
auf, deshalb sollte auf diesem
Wege noch einmal Danke gesagt
werden.

Herr Helmut Meck - Danke für viele
Jahre ehrenamtliche Tätigkeit für den
Jüterboger Sportverein ESV Lok,
insbesondere auch für den Einsatz für die
Abteilung Boxsport beim ESV Lok

Entwicklung der Einwohnerzahlen

Die Bevölkerungsprognosen des Landes
sagen einen drastischen Bevölkerungs-
rückgang voraus. Seit acht Jahren in Folge
hält die Einwohnerstatistik der Stadt
Jüterbog jedoch mit einem positiven
Wachstum dagegen:  Am 31. Dezember
2018 zählte die Stadt Jüterbog mit allen
Ortsteilen zusammen insgesamt 12.598
Einwohner, erneut mehr als im Vorjahr.  Im
Vergleich: Am 1. Januar 2017 waren es
noch 12.576 Einwohner, am 1. Januar 2014
beispielsweise 12.381 Einwohner. Per
31.12.2018 hatten insgesamt 268 Personen
ihren Nebenwohnsitz in Jüterbog gemeldet,
damit liegt die Einwohnerzahl sogar bei
insgesamt 12.866 Personen, die in
Jüterbog derzeit in ihrem ersten oder
zweiten Zuhause leben.

Im abgelaufenen Jahr 2018 wurden in
Jüterbog 102 Geburten gezählt. Im Ver-
gleich: im Vorjahr 2017 waren es 115
Gebur ten ,  in  den Jahren zuvor
ebenfalls jeweils etwa 100 Babys, die in
Jüterbog als neue Einwohner hinzukamen.
Ein sehr erfreulicher Trend, den die Ver-

Herr Marcel Fitzner - Danke für die ehren-
amtliche Arbeit als Vorsitzender, Jugend-
wart und Trainer beim Tennisverein. Unter
seiner Leitung hat sich die Zahl der trai-
nierenden Jugendlichen im Verein verdop-
pelt.

Danke an alle Jüterbogerinnen und
Jüterboger, die sich in Ihrer Freizeit in Ver-
einen und Verbänden engagieren und so
uns allen helfen, nützen und Gutes tun!

Der „Schönwetterweg“
Einer der schönsten Wanderwege der
Stadt Jüterbog ist für Touristen seit Mitte
Dezember besser zu finden - der "Schön-
wetterweg" vom Bahnhof in die Altstadt.
"Am touristischen Leitsystem in Jüterbog
und in den Ortsteilen müssen wir noch viel
arbeiten", so Bürgermeister Arne Raue, der
das neue Schild gemeinsam mit einem
Bauhofmitarbeiter kurz vor Weihnachten
enthüllt hatte. Stück für Stück soll
demnächst auch an anderen Stellen an der
optimalen Wegweisung zu Sehenswürdig-
keiten oder der Fläming-Skate gearbeitet
werden – dafür plant die Stadtverwaltung
Haushaltsmittel im Bereich Stadtmarketing
einzustellen.

waltung auch mit Blick auf die städtischen
Kitas bestätigen kann: Alle Einrichtungen
sind inzwischen bis an die Kapazitäts-
grenzen heran sehr gut besucht. Die Stadt-
verwaltung Jüterbog arbeitet vorausschauend
intensiv daran, für unsere Jüngsten beste
Bedingungen in den Kitas, Schulen und
Horten zu schaffen und ausreichend Plät-
ze vorzuhalten. Vor allem junge Familien
erleben Jüterbog offensichtlich als attrak-
tiven Wohnort.

Den positiven Geburtenzahlen gegenüber
stehen im Jahr 2018 insgesamt 229 Sterbe-
fälle. Vor allem der Fakt, dass es in der
Stadt vier große Seniorenheime und
Seniorenwohngruppen gibt, beeinflusst
diese hohe Zahl an Sterbefällen. Einen
positiven und wesentlichen Einfluss auf die
gute Einwohnerzahlenentwicklung haben
in 2018 erneut die Zuzüge. Insgesamt 682
Personen sind neu nach Jüterbog gezogen.
Vor allem Berliner und Brandenburger ka-
men als neue Einwohner in die Stadt. Einen
positiven Effekt hatten dabei das neue Wohn-
gebiet „Leopoldring“ (ehemaliges Lok-Sta-

dion) sowie die ehemalige sogenannte
Bullenbesamung, wo viele Einfamilienhäu-
ser gebaut wurden.  Aber auch aus allen
anderen Bundesländern und dem interna-
tionalen Raum kamen Menschen nach
Jüterbog. Sie wählten unsere Stadt als ihr
neues Zuhause. Insgesamt 618 Personen
sind 2018 aus der Stadt weggezogen.
Insgesamt ist die Einwohnerstatistik 2018
jedoch als sehr positiv zu werten.

Nicht unerwähnt bleiben soll, dass die äl-
testen Jüterboger zwei Damen sind. Sie
haben das Alter von 104 und 105 erreicht.
Insgesamt 1.620 Kinder von 0 bis 14 Jah-
ren leben derzeit in Jüterbog und den Orts-
teilen, hinzu kommen 402 Jugendliche von
15 bis 18 Jahren.
2018 wurden 49 Jungen und 51 Mädchen
geboren.
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Veränderte Öffnungszeiten der
Museen im Januar und Februar

Mitteilungen aus der Stadtverwaltung

Museum Kloster Zinna

01.01 – 01.02.19 geschlossen wegen Umbaumaßnahmen 
02.02. – 17.02.19 Dienstag bis Sonntag von 10.00 - 16.00 Uhr
18.02. – 28.02.19 geschlossen

  ab 01.03.19 Dienstag bis Sonntag von 10.00 - 17.00 Uhr
 
Während der Schließzeit ist die Anmeldung von Gruppen weiterhin
möglich.

Veranstaltungen  in der Stadt und in der Umbegung

Veranstaltungen Januar / Februar 2019
25. & 26. 11.  2019 | jeweils 19:00 Uhr |
Kulturquatier Mönchenkloster
Theater
„Die Goldberg-Variationen“ von
George Tabori
Theater der Werktätigen 1949 e.V.
Eintritt: 12 € / ermäßigt 8 € / Kinder unter
12 Jahren 5 €

27. 01. 2019 bis 24. 03. 2019 | Museum
im Mönchenkloster
Ausstellung
Kompositionen - Fantastische Welt
der Fotografie
Antje Schulz
Infos im Museum im Mönchenkloster, unter
03372 463144 oder museen@jueterbog.de

10. 02.  2019 | 14:00 Uhr | Kulturquatier
Mönchenkloster
Kindertheater
Pettersson und Findus
Findus zieht um
Infos in der Stadtinformation Jüterbog

21. 02.  2019 | 14:00 Uhr | Kulturquatier
Mönchenkloster
Vorträge und Filme am Donnerstag
Karbid und Sauerampfer
Erwin Geschonneck; Defa 1964
Eintritt: 5 €
Vorbestellungen unter 03372 463113

23. 02.  2019 | 19:30 Uhr | Kulturquatier
Mönchenkloster
Konzert
Horch, wie´s klinkt...
Die Rabenbrüder
VVK 12 €  / AK 15 €
Karten und Infos in der Stadtinformation
Jüterbog, unter 03372 463113

09. 03. 2019 | 19:30 Uhr (Einlass 19:00 Uhr)
| Kulturquatier Mönchenkloster
Kabarett
Tornado
Arnulf Rating
VVK 18 €  / AK 20 €
Karten und Infos in der Stadtinformation
Jüterbog, unter 03372 463113

"Die Goldberg-Variationen" von George Tabori

Freitag & Samstag | 25. & 26. 01. 2019 |
19:00 Uhr | Kulturquartier Mönchen-
kloster
Theater der Werktätigen 1949 e.V.

Die Laienschauspieler des Vereins „Thea-
ter der Werktätigen Jüterbog 1949 e.V.“
führen in ihrem aktuellen Stück „Die Gold-
berg-Variationen“ groteskes und großarti-
ges Welttheater auf. George Tabori schrieb
1991 diese tragisch komische Theater-
und Bibelparodie. Mit Bezug zur aktuel-
len politischen Lage wagt sich der Regis-
seur Ernst Werner mit den Schauspielern
des Amateurtheaters zum 70-jährigen
Vereinsjubiläum an eines der anspruchs-
vollsten Stücke. Gott (Mr. Jay) ist seine
Schöpfung entglitten und versucht nun als
Spielleiter eine neue Inszenierung. Sein
Assistent Goldberg kann ihm nichts recht
machen.

Die Erzählung der Schöpfungsgeschichte
geht Hand in Hand mit der Entstehung ei-
nes Stückes - beginnend bei den ersten
Proben bis hin zur Aufführung.

Beginn: 19:30 Uhr
Einführung in die Inszenierung: 19:00 (im
Nebenraum)

Weitere Informationen:
https://www.theater-der-werktätigen.de

Karten unter: Tel. 03372/ 402117 oder an
der Abendkasse
Eintritt: 12 € / ermäßigt 8 € / Kinder unter
12 Jahren 5 €

Anzeige
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"Kompositionen" - Fantastische Welt der Fotografie
Sonntag | 27. 01. 2019 | 14:00 Uhr
Vernissage zur Sonderausstellung |
Ausstellungen im Museum bis
24.03.2019
Antje Schulz

Ungewöhnliche Original-Fotografien, die
verzaubern möchten,  präsentiert ab 27.
Januar 2019 das Mönchenkloster
Jüterbog.
Die Besucher begeben sich auf eine Rei-
se in den geheimen Garten der Berliner
Kunstfotografin Antje Schulz.  Zu sehen
sind feinsinnige Traum-Landschaften, aus-
schließlich gemalt mit der Kamera.
Gekonnt fängt die Künstlerin Stimmungen
ein und spielt mit natürlichen Formen, fei-
nen Konturen und kraftvollen Farben.

Ihre einzigen Zeichenwerkzeuge hierfür
sind der Fotoapparat, selbst entwickelte
Fotografietechniken und das menschliche
Auge.
Für das Museum stellte die Fotografin eine
Werkschau zusammen, die auch bisher
unveröffentlichte Werke zeigt.

Antje Schulz studierte Fotografie (FH) an
der SET. Sie lebt und wirkt in Berlin. Haupt-
augenmerk ist die experimentelle und im-
pressionistische Fotografie. Neben zahl-
reichen nationalen und internationalen
Foto-Ausstellungen (zuletzt in Brasilien)
wirkt sie als experimentelle Komponistin
und vertont ihre Werke.

Webseite: www.impressionistische-
fotografie.de
Social Media: www.facebook.com/
impressionistische.fotografie

Weitere Infos unter 03372 463144
Museum im Mönchenkloster Jüterbog

Pettersson und Findus -
Findus zieht um

Sonntag | 10. 02. 2019 | 15:00 Uhr |
Kulturquartier Mönchenkloster
Herzberger Puppenbühne

Pettersson war ge-
nervt, weil sein Früh-
aufsteher Findus
bereits morgens um
vier ausgeschlafen
hatte und die Nacht
mit Betthüpfen und Gymnastik zum Tag
erklärte. Irgendetwas musste passieren
und so entschieden sich die Freunde zum
Auszug von Findus in das alte
Klohäuschen. Pettersson zimmerte aus
dem alten „Örtchen“ ein wohliges Zuhau-
se für seinen Kater. Sichtlich begeistert
zog Findus ein und blieb selbst zum Es-
sen in der Bude. Der alte Mann fühlte sich
fortan ziemlich alleine Findus hingegen
vermisste seinen Kameraden und lud ihn
zu einer Einweihungsparty mit Pfannku-
chen ein. Pettersson spürte bei dieser
Gelegenheit dessen Angst bei Dunkelheit
sowie das Heimweh und machte ihm den
Vorschlag, wieder in der gemeinsamen
Schlafstube zu schlafen mit der Bedin-
gung, erst um sieben Uhr den Frühsport
zu starten.

Für Kinder ab  3 Jahren
Karten in der Stadtinformation unter Tel.
03372/ 463113
Eintritt: 7 € / ermäßigt 6 €

Karbid und Sauerampfer
Donnerstag | 21. 02. 2019 | 14:00 Uhr |
Kulturquartier Mönchenkloster
Erwin Geschonneck; Defa 1964

Eigentlich ist Kalle Nichtraucher. Doch als
1945 die Dresdener Zigarettenfabrik in
Schutt und Asche liegt, verlassen sich
seine Kollegen darauf, dass er ihnen hilft,
den alten Arbeitsplatz wieder aufzubauen.
Um die Maschinen wieder in Betrieb neh-
men zu können, benötigen sie Karbid zum
Schweißen. Und das bekommt man nur
bei Kalles Schwager in Wittenberge. 
Doch wie transportiert man sieben Fäs-
ser Karbid zu Fuß von Wittenberge nach
Dresden? Für Kalle (Erwin Geschonneck)
wird es eine abenteuerliche Reise. Einmal
in Wittenberge angekommen trifft er auf
die charmante Karla (Marita Böhme) und
würde am liebsten gleich dort bleiben, um
mit ihr ein Leben auf dem Dorf führen. Karla
wiederum träumt ausgerechnet davon,
Schauspielerin zu werden und den gan-

zen Tag nur noch Autogramme zu schrei-
ben. Dabei ist Kalle der Meinung, dass es
in zwanzig Jahren gar keine Filme mehr
geben wird. Um seinen Auftrag zu Ende
zu bringen, muss er Karla zunächst zu-
rück lassen und sich weiter nach Dres-
den durchschlagen. 
Als er unwissentlich in einem geheimen
Vorratslager der Wehrmacht kampiert,
wird Kalle von russischen Soldaten aufge-
griffen. Mit viel Verhandlungsgeschick und
Zigaretten als Zahlungsmittel gelingt es
ihm, sich des Verdachts der Plünderei zu
erwehren, von einem LKW-Fahrer mitge-
nommen zu werden zu lassen und den
Fängen einer besitzergreifenden Witwe zu
entkommen, die auf der Jagd nach einem
neuen Mann auf ihrem Hof ist.

Karten in der Stadtinformation unter Tel.
03372/ 463113 oder auf www.jueterbog.eu
Eintritt: 5 €
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Horch, wie´s klinkt...

Samstag | 23. 02. 2019 | 19:30 Uhr |
Kulturquartier Mönchenkloster
Die Rabenbrüder

Um ein besonders vielfältiges Programm
zu bieten, hat sich Ralf Rabe seinen Band-
kollegen von den Rabenbrüdern, Ekkehard
Glass alias Ekkehard der Barde, mit ins
Boot geholt und durchaus  könnte auch
mit seinem Sohn Wenzel als
Überraschungsgast am Saxofon zu rech-
nen sein.
Es erwartet Sie eine musikalische Zeit-
reise auf mehr als 30 Instrumenten, die
Sie durch Jahrtausende führt und auf wel-
cher der Ton- und Musikgeist unserer Vor-
fahren auf gewohnt amüsante Art und
Weise der Rabenbrüder präsentiert wird.
Natürlich erfreuen auch einige lustige Lie-
der aus dem historischen Repertoire der
beiden die Gemüter. Fehlen wird dabei auf
keinen Fall die überraschende Geschich-
te des Dudelsackes und ebenfalls die
Drehleyer, als einstiges Kirchen-
instrument, wird mit ihrem einzigartigen
Klang zu hören sein. Auch diverse Flöten
und die fast schon vergessene Maultrom-
mel geben sich die Ehre.
Die Premierenveranstaltung im November
des vergangen Jahres in der ausverkauf-
ten Flämingbibliothek in Rädigke wurde mit
sehr viel Lob und Beifall honoriert.

Karten in der Stadtinformation unter Tel.
03372/ 463113 oder auf www.jueterbog.eu
Eintritt: VVK 12 €  / AK 15 €

Arnulf Rating: Tornado
Samstag | 09. 03. 2019 | 19:30 Uhr |
Kulturquartier Mönchenkloster
Kabarett

ARNULF RATING fegt derzeit über die
Bühnen der Republik mit seinem aktuel-
len Programm „TORNADO“.
Arnulf Ratings aktuelles Kabarett-
programm ist eine Reise in die Welt der
Manipulation. Wir können uns heute

jederzeit unsere Blutfettwerte anzeigen
und die Bundesligaergebnisse an jedem
Ort der Welt runterladen – aber in welcher
Lobby unser erwählter Abgeordneter in
Brüssel entscheidet, was demnächst bei
uns auf den Tisch kommt – davon haben
wir keine Ahnung. Aus dem gelobten
Informationszeitalter haben wir uns
unversehens mit ein paar Klicks ins Post-
faktische katapultiert. Die Verwirrung ist
groß. Politiker und professionelle Welt-
erklärer sind sauer. Früher bestimmten sie,
was eine Nachricht war und wie sie for-
muliert wurde. Sie brauchten nur eine Kra-
watte und ein Nachrichtenstudio, um die
Wahrheit zu verkünden. Heute kann jeder
Depp aus seinem Badezimmer höhere
Klickzahlen erreichen als der elegante
Sprecher in seinem gebührenfinanzierten
Nachrichtenstudio.
Seit Trump per Twitter regiert und russi-
sche Trolle unsere Wahlen beeinflussen,
ist der Alarm groß: Die Demokratie ist in
Gefahr. Arnulf Rating führt uns auf eine
Exkursion in digitale und andere Welten
und zeigt, welche Spinner und Spinn-
doktoren an unserem Weltbild drehen. Mit
guter Beobachtungsgabe, Scharfsinn und
Sprachwitz filtert er aus dem Sprachmüll
der Meldungen den Rohstoff heraus. Er
weiß: Der Schnee von gestern kann die
Lawine von morgen sein.
Rating gilt als einer der wortgewaltigsten,
originellsten und schlagfertigsten
Politkabarettisten Deutschlands. Er wur-
de mit den wichtigsten Kabarettpreisen
ausgezeichnet, zuletzt mit dem
Hessischen Kabarettpreis für sein Lebens-
werk. In allen einschlägigen Kabaretts-
endungen des deutschen Fernsehens ist
er zu sehen, am liebsten treibt es ihn in
die „Anstalt“ vom ZDF. Doch live vor Publi-
kum aufzutreten ist seine Leidenschaft.
Das tut er gern mit anderen Kollegen zum
Beispiel jährlich bei seinem legendären
Politischen Aschermittwoch in Berlin.
Doch Arnulf Rating solo zu erleben ist noch
einmal etwas ganz Besonderes. Da ist er
unschlagbar in seinem Element. Das ist
unterhaltsam, abwechslungsreich und er-
frischend politisch unkorrekt.

Liebe Eltern,

wir laden Sie und Ihren  Schulanfänger
am  26. Januar 2019  zu einem Schulbe-
such in unsere Schule ein.

In der Zeit von 9:00 – 11:00 Uhr halten wir
viele Angebote für unsere Schulanfänger
bereit.

Schüler, Lehrer und Erzieher zeigen Ihnen
unsere Räumlichkeiten.
Informationsrunden für Eltern zum Schul-
alltag werden wie folgt angeboten:

9:30 Uhr – 10:00 Uhr – 1. Inforunde zu
Inhalten, Methoden und Tagesablauf
10:30 Uhr – 11:00 Uhr – 2. Inforunde zu
Inhalten, Methoden und Tagesablauf

Während sich die Eltern über den Ablauf
in einer Regel- bzw. Flex-Klasse informie-
ren, haben die Kinder die Möglichkeit, an
vielen Aktivitäten des Hortes „Fantasialand“
und unserer Sozialpädagogin in der
Förderinsel teilzunehmen.

An diesem Tag sollten Sie unbedingt
einen Termin für die Schulaufnahme
Ihres Kindes mit uns vereinbaren!

An folgenden Tagen kann Ihr Kind an der
Geschwister-Scholl-Grundschule ange-
meldet werden:

Mittwoch, 20.02.2019 –
13:00 – 14:30 Uhr

Donnerstag, 21.02.2019 –
9:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr

Freitag, 22.02.2019 –
9:00 – 13:30 Uhr

Samstag, 23.02.2019 –
9:00 – 11:30 Uhr

Wir freuen uns auf euren und Ihren Be-
such!

Tag der offenen Tür
in der Geschwister-Scholl-

Grundschule
und dem Hort "Fantasialand"

Rating live, das ist immer aktuell und auf
den Punkt. Kabarett der Sonderklasse.
Unbedingt hingehen!
„Einer der besten deutschsprachigen Spöt-
ter: Arnulf Rating“ (Hamburger Abendblatt)

Karten in der Stadtinformation unter Tel.
03372/ 463113 oder auf www.jueterbog.eu
Eintritt: VVK 18 €  / AK 20 €
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Vereine und Verbände

Angebote vom Netzwerk Gesunde Kinder
Teltow-Fläming

Brabbel- und Krabbeltreff

Luckenwalde
Wann?: mittwochs, 9.30 – 11.00 Uhr
Wo?: DRK Krankenhaus,

Saarstraße 1, Physiotherapie
Haus 4

Für wen?: Kinder im Alter von ca. 0-12
Monaten

Jüterbog
Wann?: dienstags, 10.00 – 11.30 Uhr
Wo?: Netzwerk Gesunde Kinder,

Zinnaer Str. 11
Für wen?: Kinder im Alter von ca. 0-12

Monaten

Vorlesenachmittage mit Musik &
Bewegung für 2- bis 3-jährige
Kinder

Wo?: Jüterbog, Netzwerk Gesunde
Kinder, Zinnaer Str. 11

Wann?: nächster Termin: 25.02.19
jeweils von 16.00 – 17.00 Uhr

Besondere Angebote am
Standort Jüterbog

Schwangeren-Frühstück

Wann?: Jeden letzten Freitag im Mo-
nat, 09.00 bis 11.00 Uhr
Nächster Termin: 25.1.19
Mit wechselnden Gästen zu
verschiedenen Themen wie
Elterngeld, Ernährung in
Schwangerschaft und Stillzeit,
etc.

 Wo?: Jüterbog, Netzwerk Gesunde
Kinder TF, Zinnaer Str. 11
Unkostenbeitrag: 2,50 €, eine
Anmeldung ist erwünscht (Tel:
0152 2254 3252)

NEU!!! Vätertreff

Wann?: Jeden letzten Samstag im Mo-
nat, 10.00 bis 12.00 Uhr
Nächster Termin: 26.1.19

Wo?: Jüterbog, Netzwerk Gesunde
Kinder TF, Zinnaer Str. 11
eine Anmeldung ist erwünscht
(Tel: 03372 440534)

Kleidertauschbörse

Was?: Hier können Eltern gebrauch-
te Baby- und Kleinkind-
kleidung in den Größen 50/52
bis 98/104 kostenfrei tauschen

Wo?: Jüterbog, Netzwerk Gesunde
Kinder TF, Zinnaer Str. 11

Wann?: nächster Termin: 05.02.2019
von 14.30 – 17.00 Uhr

Karneval
Liebe Jüterboger, Karnevalsfreunde
und alle die uns einmal sehen möch-
ten

Nach einem erfolgreichen Start am
11.11.2018 freuen sich die Prinzenpaare
Maren I. & Benjamin I.,  Melina I. & Luca
I., sowie der gesamte CCJ nun auf die
kommende Saison. Alle Akteure sind flei-
ßig am Trainieren, um dem Publikum
wieder ein anspruchsvolles Programm bie-
ten zu können. Erstmals wird es dann ei-
nen Soloauftritt von unserem Kinderprinzen-
paar geben und nach langer Zeit haben wir
auch wieder ein Tanzpaar aus den Reihen
der Prinzengarde. Also seien Sie gespannt
und sichern Sie sich jetzt schon Eintritts-
karten für eine unserer Veranstaltungen,
die Sie  wie immer im Gasthaus "Schmied
zu Jüterbog " erwerben können. Wir freu-
en uns auf Euch und grüßen mit einem
Jüterbog Helau!
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„Lieb´ Brüderchen und
Schwesterchen“

Geschwisterbeziehung und Rivalität

Unzählige Mythen, Geschichten und Mär-
chen ranken sich um die Beziehung von
Geschwistern. Sie verweisen auf Ihre gro-
ße Bedeutung, die Unterschiedlichkeit Ih-
rer Gestaltung und deren Komplexität, aber
auch Ihrer möglichen Zwiespältigkeit. Sie
prägt uns mitunter für ein Leben und kann
dabei die längste und einer der bestän-
digsten Beziehungen sein.
Doch bis dahin ist es ein langer Weg! Und
am Anfang stehen die Eltern vor unzähli-
gen Herausforderungen und wünschen sich
dabei manchmal „mehr als zwei Hände“.
Aus heiterem Himmel werden sie plötz-
lich gefordert um im Streitgetümmel zu
Vermitteln oder Einzugreifen. Oder besser
doch nicht? Wie können sie ein Kind lo-
ben und bestätigen, ohne das andere zu
verprellen?
Zu diesem Thema bietet die Erziehungs-
und Familienberatungsstelle Luckenwalde
des DRK am Mittwoch, den 23.01.2019
in der Zeit von 18.00 – 19.30 Uhr einen
Elterninformationsabend an. Ein Familien-
therapeut informiert über Möglichkeiten
den Aufbau einer tragfähigen Geschwister-
beziehung zu unterstützen und steht  in-
teressierten Eltern für Fragen zur Verfü-
gung. Die Veranstaltung ist kostenlos und
findet in den Räumen der Beratungsstelle
in Luckenwalde, Straße des Frieden statt.
Anmeldung unter 03371 / 610542.

Sonstiges

Grippeschutzimpfungen
Die Grippeschutzimpfung ist nach wie vor
sinnvoll. Darauf verweist das Gesundheits-
amt Teltow-Fläming. Der Behörde wurde
seit Oktober 2018 nur eine Influenza-Er-
krankung gemeldet – die Grippewelle oder
saisonale Influenza-Epidemie hat somit
noch nicht begonnen. Deshalb ist es nach
wie vor sinnvoll, sich zu schützen.

Wer sollte sich impfen lassen?

Im Land Brandenburg wird die Grippe-
schutzimpfung für Personen aller Alters-
gruppen empfohlen. Besonders ratsam ist
sie insbesondere für:

• Personen über 60 Jahre,
• Personen mit bestimmten Grund-

erkrankungen (insbesondere bei
chronischen Erkrankungen der
Atemwege oder des Herz-Kreis-
lauf-Systems, bei Diabetes
mellitus und bei Immun-
schwäche),

• Personen, die in Einrichtungen mit
umfangreichem Publikumsverkehr
tätig sind (z. B. Lehrer, Pflege-
personal, Beschäftigte im Ge-
sundheitswesen) und

• schwangere Frauen (bei ihnen ver-
laufen Influenza-Erkrankungen
häufig besonders schwer).

Wo kann man sich impfen lassen?

Die Schutzimpfung gegen die Grippe erhält
man beim der Hausärztin/beim Hausarzt
oder in der Impfstelle des Gesundheits-
amtes Teltow-Fläming in Luckenwalde. Es
verfügt derzeit noch über den 4-fach-
Grippeimpfstoff. Das Gesundheitsamt in
Luckenwalde bietet die Grippe-
schutzimpfung montags von 11 bis 12 Uhr
und donnerstags von 14 bis 17.30 Uhr an.
Kontakt: Impfstelle des Gesundheitsamtes,
Tel. 03371 608-3814.

Anzeigen
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Teltow-Fläming auf der Internationalen Grünen Woche

Mit einem attraktiven Angebot präsen-
tieren sich der Landkreis Teltow-
Fläming, Kommunen und Direkt-
vermarkter auf der Internationalen
Grünen Woche in Berlin. Messegäste
dürfen sich vom 18. bis 27. Januar auf
interessante, leckere und kulturelle
Offerten aus der Region freuen. Mit
seiner Messe-Präsenz will der Land-
kreis die Besucherinnen und Besucher
der Verbrauchermesse nicht nur vor Ort
und am Stand überzeugen, sondern
sie auch als Gäste für unsere Region
gewinnen.

2019 ist der Landkreis Teltow-Fläming mit
seinen Partnern zum 11. Male mit einem
Gemeinschaftsstand zur Internationalen
Grünen Woche in der Brandenburg-Halle
21a vertreten. Die vielfältigen Ideen und
Vorhaben zur Ausgestaltung der Messe
wurden kürzlich im Rahmen eines Presse-
gespräches vorgestellt.

"Ein interessantes und vielseitiges
Gesamtpaket, das zur Förderung der wirt-
schaftlichen Entwicklung insbesondere
des ländlichen Raumes beitragen wird", so
die Einschätzung von Siegmund
Trebschuh, der das zuständige Dezernat
und das Amt für Wirtschaftsförderung und
Kreisentwicklung leitet. Er berichtete au-
ßerdem, dass sich mit 8 von 13 Kommu-
nen des Landkreises so viele wie noch nie
an der gemeinsamen Messepräsentation
beteiligen.

Für Johann Meierhöfer, Leiter des
Landwirtschaftsamtes Teltow-Fläming, ist
die Steigerung des Absatzes regional er-
zeugter Produkte im Ballungsraum Berlin
für die zukünftige Entwicklung der Land-
wirtschaft im Landkreis sehr wichtig. Da-
her werde man diesem Thema auch
weiterhin eine hohe Priorität einräumen.

Präsentation des Landkreises
mit seinen Partnern aus den
Kommunen und Direktvermarkt-
ern in der Brandenburg-Halle
21a

Nach einem entsprechenden Aufruf betei-
ligen sich 2019 die Städte Zossen,
Luckenwalde, Trebbin, Jüterbog und
Baruth/Mark, die Gemeinden Nuthe-Ur-
stromtal und Am Mellensee sowie das Amt
Dahme/Mark mit den jeweiligen Partnern
am Messeauftritt.

Erneut gibt es ein interessantes und täg-
lich wechselndes Programm rund um den
ländlichen Tourismusm am eigenen Markt-
stand in der Halle 21a. Außerdem werden
erneut Angebote zur Flaeming-Skate am
Marktstand präsentiert.

Offerten am Stand des Landkrei-
ses Teltow-Fläming

Mittwoch, 23. Januar 2019, 10 bis 18 Uhr
- Stadt Jüterbog und die Landgasthof
Jüterbog-Werder GmbH sowie der
Heimatverein Jüterboger Land e. V.

• Angebot von Fingerfood aus dem
Fläming

• Aktionen vom Heimatverein Jüterboger
Land e. V.  mit Informationen über die
mehr als 1000-jährige Stadt Jüterbog
im historischen Gewand

• Werbung für den 9. Fürstentag am 14.
September 2019

• Vorstellung von touristischen An-
ziehungspunkten der Stadt Jüterbog

• Informationen zur Flaeming-Skate

Donnerstag, 24. Januar 2019, 10 bis 18
Uhr - Amt Dahme/Mark mit Dahmequell
Landprodukte sowie dem Schloss
Wahlsdorf

• Angebot von kaltgepresstem Leinen-
und Rapsöl, Ölen aus Walnuss und
Bärlauch sowie verschiedenen Honigs-
orten

• Informationen über das Schloss
Wahlsdorf sowie Werbung für touristi-
sche Angebote aus der Region,
insbesondere aus dem Dahmer Land

• Informationen zur Flaeming-Skate

Freitag, 25. Januar 2019, 10 bis 20 Uhr
- Kreisstadt Luckenwalde und Mühle
Steinmeyer

•  Angebot von Mühlenerzeugnissen wie
Brot- und Kuchenbackmischungen,
Backschroten sowie Backmischungen
mit Dinkel, Kartoffeln, Rosmarin, Kräu-
tern und Urkornsorten

• Aktionen der Stadt Luckenwalde, u. a.
mit Informationen über Luckenwalde
als Wirtschafts-, Lebens-, Wohn- und
Kulturort

• Informationen zur Flaeming-Skate

Sonnabend, 26. Januar 2019, 10 bis 18
Uhr - Gemeinde Am Mellensee, die Im-
kerei Ortelt  und die Ferieneinrichtung
„Seeberghof“

• Angebot von verschiedenen Honigs-
orten

• Werbung für touristische Angebote wie
z. B. die Ferieneinrichtung „Seeberg-
hof“ und für weitere Attraktionen mit
Unterstützung der Fischerkönigin von
Mellensee

• Vorstellung des Fördervereins Muse-
um Kummersdorf e. V.

• Informationen zur Flaeming-Skate

Sonntag, 27. Januar 2019, 10 bis 18 Uhr
- Stadt Baruth/Mark, Merzdorfer
Landbrotbäckerei  und die Wildpark
Johannismühle GmbH & Co. KG

• Leckere Back- und Konditoreiwaren,
wie das Merzdorfer Landbrot und neue
Backkreationen in Kombination mit
Wildleberwurst 

• Aktionen der Stadt Baruth/Mark, u. a.
mit Werbung für das 17. Kreiserntefest
am 24. August 2019 in Paplitz, für tou-
ristische Angebote wie z. B. das
Museumsdorf Baruther Glashütte und
den Baruther Mühlenberg

• Informationen zur Flaeming-Skate
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Messfahrzeuge
Die Messfahrzeuge des Landkreises wer-
den voraussichtlich an folgenden Standor-
ten eingesetzt:

23. Januar 2019 in Neue Häuser
24. Januar 2019 in Jüterbog

25. Januar 2019 in Märkisch Wilmersdorf
29. Januar 2019 in Luckenwalde

30. Januar 2019 in Mellensee
31. Januar 2019 in Jänickendorf

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass
es sich bei den angegebenen Standorten
nur um einen Teil der Maßnahmen han-
delt. Auch auf weiteren Straßen und an hier
nicht angegebenen Tagen muss im gesam-
ten Landkreis mit Geschwindigkeits-
messungen gerechnet werden. Darüber
hinaus müssen die örtlichen Gegebenhei-
ten (zum Beispiel Parksituation oder die
Witterungsverhältnisse) es zulassen, die
Überwachungsgeräte aufzubauen.
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